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Mit Rurfürftlich Badischem gnädigstem privilegio.

Innhalt : Hannover . Wien ; neues Concordat für das deutsche Reich ; verbotene Bücher. Hamburg. Schrei¬ben aus Tyrol ; eingestellter k. Truppenmarsch . Frankfurt ; Note des Freiherrn von Montgelas an die K . K. Ge¬
sandtschaft in München . Bern ; Gen . Vial Minister in der Schweiz . Schafhausen . Paris ; Bet- undDankäm -ter in ganz Frankreich wegen der entdekten Verschwörung . Antwerpen . Haag. Livorno ; Verhaftungen und Hin¬richtungen . Genua ; Fässer mit Pulver. Mayland ; Obergen . Iourdan. Mallaga ; neues Erdbeben. Petersburg.

Deutschland .
Hannover, vom 17 Febr.

Der provisorische Nachfolger des Obergen . Mortier 5- er Divisionsgen. und Staatsrath Dessolles ist vorge¬
stern von Osnabrück hier cingetroffen. Am Mittwoch
traf noch ein Kourier aus Paris ein , dessen Depeschen
von Wichtigkeit gewesen seyn sollen . Es wurde wenig
Stunden darauf ein andrer dahin zurück abgefertigt.

Der Gen. Dessolles hat das vormalige Palais des
Herzogs von Cambridge gleichfalls bezogen . Gestern
wurde dieser General von dem Obergen . Mortier bey
- er Exekutivkommisston introduzirt und diesen Morgen
statteten sämmtliche Mitglieder des Landesdeputations -
Lollegii

'
demselben ihre Kur ab.

Die Stadt und Festung Hameln soll - dem Verneh¬
men nach , nunmehr gehörig verprvviantirt und noch
mehr befestigt werden.

Wien , vom 19 Febr.
Kürzlich wurde hier große Konstren ; wegen der An¬

gelegenheitender katholischen Religion im deutschen Reiche
gehalten , bey welcher auch der französische Botschafter
Smamalh Champagny zugegen war. Man erwartet
Minehr z daß ein neues Loncordat zwischen dem denk»

schm Reiche und dem römischen Stuhl , worüber die
Verhandlungen bis jezt immer ausgesezt worden sind,
bald zu Stande kommen werde.

In Wien sind gegen 300 Bücher, welche die Censur
bisher hatte durchwischen lassen , und welche derNeligioir
und den Sitten nachtheilig sind , aufs neue vrrbotenworden.

Das Erkenntniß des Reichshosraths in Sachen der
Reichsritterschast ist allen Kurfürsten und Fürsten , wel¬
che Schritts gegen dieselbe unternommen haben , na¬
mentlich auch Kurwürkemberg notifizirt worden , um fich
darnach zu achten . Alles diese werde , heißt eS in dem
ReichshofrathsErkenntniß , dem Hrn. Kurfürsten ( oder
Fürsten ) von rc. zu seiner Nachachtung mit dem Anhang
«stificirk r kaif. Mas . gewärtigken , man werde dem er¬
kannten kaif. Conservatorium zufolge die Ncichsunmitkel-
barkeit der Reichsritterschast respectiren , und sich alles
thatigen Widerstandes enthalten , damit kais. Mas. fich
nicht gemüffigt sehen , von Amts wegen die Gesetze i»
Wirkung trete» zu lassen.

Hamburg vom nr . Febr.
Ein hiesiges Blatt enthält heute folgendes Schreibe»

aus Leipzig vom 7. Febr. „ Wie man vernimmt , sin»
von verschiedenen Seite » Ordres an Truppe » ertheilt
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Wrds«. Man vermuchek , daß unter andern im Ange-
keg . ^ citea . er Reichsr . uerschast oazu Vkianlasiung ge«
Srd . ^ . ^

Im nämlichen Blatte liest man folgendes aus Kop-
p uhagen vom >8 . d. „ Aus Bugen ist einb - ichke wor¬
den / dap 4 ioliändische arm : l . Schiffe mil Laudun-s -
trup - en -uri . - n etau e .i sud , und daß Mich mehrere
erwartet werde« ; der Chef dieser Eskadre nennt sich Jean
Saint Faust , Lcr,nmLNi 1imt: «jes Troupt-S ninrittwes
suxMrMe-, , und ha -! Mehrere Soupers uich Palle in
Bugen gewl' en . Auch die engl . Fregatte Amethisi ist
widriger Winde wegen zu Bergen rtngciauft » . Gedach¬
ter St . Faust ist der Komiiiaüd . ur verschiedener Kreu¬
zer , und hatte vor einiger Zeit mehrere Prisen in Hol¬
land aufgebracht."
^ Schreiben aus dem Tirol , vom sz Febr.

S .mrmiliche kaise -. l. Regimenter , als Nosenberg Dra¬
goner , Iordis , Klebick , Wallis Insanknie rc . welche in
vollem Marsch durch das Tirol begriffen waren , haben
mittelst einer Staffelte vom Eijhcrzog Karl den Befehl
erhalten , da , wo sie sich befinden , fi . hen zu bieiben ,
und eine zweyte Ordre abzuwarcen , bevor sie weiter nach
Schwaben vorrücken .

Frankfurt vom 26. Febr.
In der Aschaffenburger Zeit , vom 24. d . liest man

folgendes : „ Der kurpfalzbayerisch« Hr. Minister, Frei¬
herr von Moutgelas , hat in Betreff Ser gegenwärtigen
reichsritterschastüchen Angelegenheiten sn die k . k. Ge¬
sandtschaft zu München unterm r/ . d . eine Note fol¬
genden Innhalts erlassen : JnGemäsheit vorläufigen höch¬
sten Musterungen , haben Se. kurfürstl . Durchlaucht
dem llüterzeichneten min den weitern höchsten Auftrag
rrtheilt , Ew. Excellenz zu eröffnen , daß Sie aus tiefer
Ehrerbietung gegen die von dem allerhöchsten Reichsober-
hanpt ergangenen Verfügungen , und aus achtungsvoller
Rüksicht auf die Besorgnisse der an der Erhaltung der
Ruhe und an dem Wohl des deutschen Reichs theilneh-
wenden hohen Mächte , so wie durch Ihre eigene patrio¬
tische Gesinnungen geleitet , beschlossen haben , mit dem
«inzigen Vorbehalt der Höchstsrlben und Dero Haus zu-
Aehe .iden rechtlichen Ansprüche , die Reichsritterschaft in
ihren Entschadigungslanden in den Stand der Neichsrin-
Mittelbarkeit wieder Herstellen zu lassen , in welcher sie
Ach M Zeit her Civilbesiznahme befunden hat , und daß

Höch
'
kdk 'selbe zur genauen Vollziehung dieses Beschlusses

die gemessensten Befehle an die einschlägigen Behörde »
schon bereits haben crg hea lassen . Se. kurfürstl . Durch-
laucht haben diese Befolgung des allerhöchstreichsoberhaupt-
liehen EikeniMuff s in einem unmiMlbaren Schreiben
an Se. Majestät seibst angezeigt , und zweifeln nicht,
baß durch dieses patriotische Beispiel bald überall eine
solche gesezliche Ordnung der Dinge werde einkreten , wel¬
che dem Zw .ck

'
des Konservators vollkommen entspricht,

und dadurch die Aufhebung desselben bewirken wird ."—
Zu Bamberg ist bereits zu Anfang d . M. ein kurfürstl.
Publikandum ergangen , worinn erklärt wird , daß Se.
kurfürstl Durchlaucht zu Pfa ' zbay -rn sowohl in Rüksicht
aus die eingctretene höchsivcrchriichereichsoberhauptliche
Verwendung , als aus Achtung gegen Se . königi . Mas.
von Preuffen , beschlossen haben , nicht nur den königl.
SeitS vorgeschlagcnrn gegenwärtigen Statusqus in Anse¬
hung dessen , was bis jezt mit den ritterschaftlichen Be¬
sitzungen vorgegangea ist , pr»»isorisch einzuhalten , son¬
dern , nachdem die militärischen Kommandos ohnchi»
vorlängst zurükgezogen . worden sind , zum Beweis Höchst¬
er » Mäßigung, selbst den auf die gut-herrlichen Ge¬
fälle der widersezlichen Rittergutsbesitzer ohnehin mit größ¬
ter Schonung gelegten Beschlag , jedoch nur provisorisch,
dermalen wieder aufheben zu lassen rc.

Schweiz .
Bern , vom so Febr.

Gestern Morgens um » 1 Uhr lan .-te der neu« fran -»
Minister bey der schweizerischen Eidgenossenschaft, der
General Mal , unter dem Abfeuern der Kanonen vo»
den Wällen an.

Scherfhausen , vom sr Febr.
Auf die Nachricht , daß bas bisher schweizerische

Dorf Ramsen ausqesordert worden sey , dem Kaiser als
Erzherzog von Oestreich zu huldigen , mrsammeltr sich
am 17 . d . unser kleiner Rach . und kur ; darauf verreißt«
Seckelmeister Stöcker , als Abgesandter des Kantons ,
nach Stockach , um zu vernehmen , was dieer Vorfall
zu bedeuten habe. Vis itzt ist dcrielbe noch nicht zurück
und der Erfolg seiner Sendung noch unbekannt. Mau
hat sogleich dem Lauda,nmam , der Schweiz über diesen
Hergang Bericht erstattet Gleiche Begehren sollen »och
an andre ans Nelleulnugische gränzer .de disseitige Orkj-
schaften , namentlich an Buch und Dörflingen gelangt
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pyo . (Späten Rachrlchken zufolge , ist d e Sendung
des Ztock-. r ftu .

-htios gewesen , und die Gemeinde Ram¬
sen hat , da ihr >mt Miluair gedroht wurde , der Auf¬
forderung gehorcht und den HMigungseid geleistet . Sek-
ke meister Stöcker ist als Depwirter des Standes Schaff-
hgusea über Zürch nach Bern gerecht .) (A . d . S .M .)

Frankreich .
Paris , vom 2z Febr.

Vorgestern ist die hiesige katholische Geistlichkeit , mit
kein Erzbischofs von Paris , Kardinal de Bevor) , a»
ihrer Spitze, bep dem ersten Consul erschlmeu , an wel¬
chen eben genannter Prälat folgende Anrede hielt : „Br.
erster Konsul , wir kommen , um Ihnen und zugleich
lins zur Entdeckung einer Verschwörung Glück zu wün¬
schen , welche , indem sie das Oberhaupt der Repnblick
bedrohte , alle ihre Mitglieder gefährdete. Hätten ww
Lenken können , daß eS Franzosen gäbe, die ihrer Wrhl-
thatcn vergesse «konnten ! Wir , Diener der Religion ,
Werden stets einen Ruhm darinn suchen , dem uns an-
vertrauten Vvik zu verkünden , daß es Ihnen Gehor¬
sam und Dankbarkeit schuldig ist. Unser Dcpspiel und
tinsre Reden werden es kehren , der Vorsehung zu dan¬
ken , daß sie Sie an die Spitze der Regierung gestellt
hat ; Sie haben die Religion , die Gesetze , O - dnung ,
Frieden und innere Ruhe hergesteiic ; Sie haben Frank¬
reich auf den höchste» Gipf . i von Ruhm und Größe
gebracht ; wir werden nie aufhöeen , den Himmel um
kie Erhaltung Ihrer kostbaren Tage auzuslehen . Diese
Gesinnungen sind lief in mein Herz cinqegrabcn ; sie
sind es in die Herzen der ganzen Geistlichkeit der Haupt-
sla r , und es ist sür mich eine süsse Tröstung , Ihnen
dieselben auszudrücken .

Die hiesige protestantische Geistlichkeit hat vorgestern
gleichfalls Audienz bey dm e ssn Konsul gehabt.

Alle Bischvffe Frankreichs beeisern sich gegenwärtig ,
nach dem Vorgang des hiesigen Erzbizchoffs, Der - und
Dankämter , wegen glücklicher Entdeckung und Vereit¬
lung der letzten Verschwörung , auszuschreibcn .

Der Moniteur zeigte vorgestern aus folgende Art die
Armirung der Mde . Lojvlais zu Mrasburg an : Die
Poizei hat Mbe. Lajolais arretiren , und ihre Papiere
wcgnchmen lassen. Sie war vor H Monaten von
London zulükgckommen . Seit einigen Tagen halte sie
Geld erhalten , und machte Anstalten , nach Paris zu

reifen , wo sie ihre» ehemalige« Liebhaber, PichrgrF-
sehen sollte .

Zu Brest ist kürzlich rin gewisser Marchand , ei»
ehemaliger Chouan , weicher angklagt war , ein Schiff
im Haven in Brand gesteckt zu haben , hmgerrchteL
worden.

Holland .
Antwerpen , vom » 7 Febr.

Alle Gerichte von den Küsten von Flandern nnd kW
Picardie melden einstlmmi , baß die bißher rückwärts iw
Städten und Dö ' fern liegenden Truppen aus dem Main¬
sche sind ., um sich zu Montreuil , Boulogue und Dün¬
kirchen zu konzentriren.

Die boo -i M. starke Italienische Division ist an de»
Küsten der Picardie. Die Ge russischen Matrosen habe»
die Mannlchafc der Flvt . tille berrächrlich verstärkr. Die
Zahl der Kanonierboote und platten Fahrzeuge hat sich
snr einigen Jaacn um 7z Stücke vermehrt.

Es kreuzt aufs Neue eine engl. Eskadre zwische»
Dünkirchen » .ad Blankenberg , um die Bewegungen z»
beobachten, welche die Flottillen von Vlissingen mch
Ostende zu ihrer Verewigung machen könnten.

Haag vom 22 Febr.
Nach eben emzehcnd. n Nachnchrcn ist zrr Misstnär »

alles vorbereitet , bannt ein beträchtlicher Th . il - er borst
tigen Fiortiile unverzüglich nach den franz . Häfen ans-
lanfen kann . Bereits seit dcm 18 . befinden sich 22 Ka-
nonierschooner und 7z Piattschiffe , mit kand -ruppen ah
Bord , in " er äuffrr. Rhede , nnd warte » ans den er¬
sten günstigen Wind, um nach Dünkirchen und Douiogne
unter Segel zu gehen .

Der neue Oberbefehl Haber der französischen nn- ka-
tavisch ' n Truppen in unserer Republik , Grn . Marmont ,
hat , ehe er von hier nach Utrecht abgeoaugen ist , eine
Proklamation an die Armee - ergehen lass n , nn t-erca
Schluß >s heißt : „ Soidaken , auf dem Scrlachsselh ^
lernen sich die Tapfer » kennen ; wir werden uns - alt»
darauf befinden , und dann sehen , wer am meisten Ehre
und Ruhm liebet."

ItaI en '
Livorno , vom 15 Febr.

Die Verhaftungen , welche die stanz Gerc -äie und
Beantten durch ganz Ita ! -en rornchmen , M ! -«rre
durch ihre MikitairCommizsionrn bereits beschi. ss - ne m,p



c lZr )
rMzogene Hinrichtungen , erregen die größte Aufmerk¬
samkeit . Cs scheint , sie haben einen allgemeinen , ihnen
ungünstigen Entwurf entdeckt. Für einen gefangen ge¬
nommenen hiesigen Kaufmann Pensa , verwenden sich sei »
ne vielen Bekannten und Freunde , aber vergeblich :
Niemand wird zu ihm gelassen .'

Man spricht von einer nahen Absendung von Schif¬
fen und Truppen aus allen Häven deS mittelländischen
Meers : wohin ? weiß man nicht. Des Zwibacks , der
dazu verfertigt wird , ist eine unermeßliche Menge .

Bis ltzt sind hier nur zo Schiffe fremder Rationen
von den Franzosen in Beschlag genommen worden . Ob
sie Truppen , oder Kriegs - und Mundbedürfnisse, oder
beydes transportiren sollen , weis man nicht. Es scheint,
daß man nun nicht mehrere Schiffe in Beschlag nehmen
wolle. Inzwischen stocken die Handlungsgeschäffte, und
die Schiffseigenthümer, so wie die Kaufleule leiden durch
fenen Beschlag sehr .

Man erwartet hier in jedem Augenblick den stanz .
General Lacombe St . Michel.

Genua , vom rg Febr.
Gestern kamen in unsrem Haven 2 stanz . Pinken aus

Marseille mit 1209 Fässern Pulver hier an. Die Be¬
stimmung desselben ist noch unbekannt . Die 2 Schiffe
waren 48 Tage unter Weg .

Mailand , vom 22 Febr.
Der Okergeneral Iourdan wird täglich hier erwartet,

ßm das Oberkommando der gesammten stanz . Armee in
Italien zu übernehmen .

Spanien .
Mallaga vom 21 . Jan .

Kaum haben wir uns von dem Schrecken erhoff , in
welchen uns das Erdbeben vom iz . d . versezt hatte , jo
find wir diese Nacht aufs neue durch diese Schreckens -
stene erschüttert worden . Nach verschiedenen Erdstößen ,
die diese Nacht um 12 ^ und Z Z Uhr verspürt wur¬
den , hatten wir heute Morgen io Minuten vor 5 Uhr
zum drittenmal diese mit allen Schrecknissen begleitete
Scene. Die Erde machte fürchterliche Bewegungen
Mit heftigem Getöse begleitet , beinahe eine volle Minu¬
te. Unsere Besorgnisse neuer Schrecken sind noch nicht
Vorüber , da in der Atmosphäre die Explosion noch im¬
mer keine Veränderungen zur Folge hat , und die Lust
fortdauernd schwer warm ist.

Russland .
Petersburg , vom z Febr.

Die heutige Hofzeituiig enthält folgendes :
„ Allerhöchster Befehl Sr . kaiserl. Majestät , er-

theilt bey der Parole zu Petersburg.
Den '

15 . Januar : Es werden 8 Garnisonbatail-
lons sormirt , eins auf Feldetat und 7 aus innern Etat ;
das aus Feidekat wird das Willnasche Garnisonbataillon
in der Litlhauischen Jnspection , das iste von den auf
Innernetat , das Minskische in der Litthauischen Jnspec¬
tion , das 2ke das Ekaterinoslawsche in der K'iewscheir
Jnspection , das zte bas Wologdasche , das 4te da-
Weliko-Ustiugifche in der Moskowlschen Jnspection , das
5te das Ufasche , das 6te das Wätkasche in der Oren-
burgschen Jnspection , und bas ? te das Wladikaukasische
in der Kaukasischen Jnspection benannt werden . Auch
sind die Kommandeurs dieser Bataillons ernannt . ,

Die Flotte des schwarzen Meers und eine Menge ^
Transportschiffe in den dortigen ruff. Häven haben Be- <
fehl , sobald als möglich auszulaufen und nach Italien zw l
gehen , woselbst sie ihre nähere Bestimmung erwartew
sollen.

Bey der Verlobung der Grosfürstinn Maria , sind
die bey derselben angestellte Personen Kaiserl. belohnt
worden . Ihre vornehmste Erzieherin hat unter andern
ein Geschenk an baarem Geld von 50,000 Rubeln er-

*
halten , ihr erster Lehrer , der Etatsrath Storch , 5202 , ^
und der Collegienrath Kraft , gleichfalls Lehrer der Groß- ^
fürstinn , 2220 Rubel.

Auf Befehl Sr . kaiserl. Majestät wird vom Com-
merzministcr dem Titularrath Oßip Krasuizkoi bekannt
gemacht , daß das von ihm vvrgestellte Projekt , allen h
Hebräern ohne Ausnahme das Recht des Gränzhandels §
in den von Pohlen mit Rußland vereinigten 'Gränz- h
Gouvernements zu verleihen , mehrerer Schwierigkeiten ^
wegen nicht in Erfüllung gebracht werden kann.

Theater - Nachricht .

C ..rlsruhe . Heute den 2. Merz wird auftefährt : ^
Die Tochter pharaonts. Ein Lustsp . in 1 Aufz . v.
Kotzelmc. Hierauf folgt : Dermaler und sein Sohn , ka
Ein komisches Intermezzo v . Spind,er. Den Beschluß H
macht : Die Garküche. Ballet in i Aust. v. Uhiich. ^
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